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Bestellungen
vuf Vas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Wk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehme« auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

ZW .

W fiir MM. Kaisers Kschl . u. stW. Kchörde«, stme fir die Gmemden KM «. Neustadtgödens .
_ Inserate für die laufende Num mer werde » bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugenommen ; größere werde « vorher erbeten .

23- JahrgangDonnerstag , den 23 September 1897.
Deutsches Reich .

Breslau , 20 . Septbr . Die Kaiserin empfing heute Nach¬
mittag 3 Uhr im königl . Schlosse den Oberprästdentsn Fürsten
Hatzseldt, die Prinzessin Hohenlohe- Koschcntin, den General von
Lewmski , sowie eine Anzahl von Landräthen und anderen Ver¬
tretern aus dem Überschwemmungsgebiete und den Vorstand des
Provinzialverbandes der Vaterländischen Fraumvereine Schlesiens .
Der Schriftführer des Verbandes , Regierungsrath Eveler , er¬
stattete Bericht über den bisherigen Gang der Unterstützungs -
aktion und theilte mit , daß bisher im Ganzen rund 425000 M .
eingegangen find . Hiervon seien zum Besten der Ueberschwemmten
bereits 125 000 Mk . vertheilt worden . Aus Anlaß der An¬
wesenheit der Kaiserin sollten weitere 180000 Mk . zur Verthei -
lung gelangen. Um 4i/ § Uhr fuhr die Kaiserin mit ihrem Ge¬
folge nach dem Diakonissenhaus „Bethanien ", welches sie ein¬
gehend besichtigte . Sodann begab sich die Kaiserin zur Luther¬
kirche und besuchte ferner das Augusta - Hospital , überall von den
Vorständen bezw . der Geistlichkeit auf das Ehrerbietigste begrüßt .
Zur Abendtafel sind außer dem Gefolge Fürst Hatzseldt und die
Prinzessin Hohenlohe geladen.

Breslau , 21 . Scpt . Die Kaiserin ist mit ihrem Gefolge,
begleitet von dem Oberpräsidenten Fürsten Hatzseldt, heute um
7 Uhr früh über Hirschberg nach Schmiedeberg abgereist, um die
von der Ueberschwemmung betroffenen Gegenden zu besichtigen .

Breslau , 21. Sept . Die Feierlichkeiten zur Eröffnung
des schlesischen Großschifffahrtsweges nahmen am Sonntag durch
eine Bereisung der regulirten Hauptstrecke ihren Anfang . Früh
gegen 7 Uhr verließen die Festtheilnehmer , fast 300 an der Zahl ,
die sich Ms den Spitzen und Mitgliedern der zuständigen Be¬
hörden sowie den Schifffahrtsintereffenten und Vertretern der
Kaufmannschaft zufammensetzten, mittelst eines 20 Wagen starken
Extrazuges Breslau und trafen gegen 10 Uhr in Cosel ein .
Dort begabm sie sich nach dem großen neuen Umschlagshafen,
der dm wichtigen Anfangspunkt des Großschifffahrtsweges bildet.
Der Syndikus der Breslauer Handelskammer , Landtagsabgeord¬
neter Bergrath Gothein , begrüßte die Gäste und in erster Reihe
den Vertreter des Staatsminifteriums , Unterstaatssekretär Schulz ,
sowie dis offiziellen und privaten Vertreter Oesterreich -Ungarns .

Anstand .
Wie » , 20 . Sept . Die „Polit . Corr ." meldet aus Pest :

Der Erzherzog Franz Ferdinand verbleibt während des Auf¬
enthalts der Majestäten in Pest , bezieht sich dann nach Wien
und hierauf auf seine böhmischen Güter .

Pest , 20 . Sept . Die beiden Wiener Arbeiterführer Dr .
Adler und Pernerstorffer wollten sich nach Pest begeben , wahr¬
scheinlich um zu demonftriren . Sie wurden aber auf einer
Station vor Pest von Geheimpolizisten angehalten und sofort
wieder zurückspedirt.

Pest , 20 . Sept . Der hiesige Bürgermeister richtete heute
aus Anlaß des kaiserlichen Besuches eine Begrüßungsdepesche an
den Oberbürgermeister Berlins .

Pest , 20 . Sept . Der deutsche Kaiser hat den Präsidenten
beider Häuser des Reichstages Wilhelm Lodt und Dr . v . Szilaghi
u«d den Ministern Perczel und Dr . Daranyi den Rothen Adler -
°rde« 1 . Kl . verliehen.

Pest , 20 . Sept . Mas Andraffh erhielt das Großkreuz des
rochen Adlerordens .

Pest , 20 . Sept . Um 5 Uhr fand ein Diner im engeren
Kreise statt , an welchem außer den Majestäten die Erzherzogin
ülcarta Josefa , der Erzherzog Franz Ferdinand , sowie der
WtMlster des Aeußern Graf Goluchowski, die Botschafter von
Vulow und Graf zu Eulenburg , der Oberhofmarschall Graf zu
Ulenburg , der Chef des Civilkabtnets Dr . v . Lucanus , der
Uef des Militärkabinets General v . Hahnke und die anderen
^ rren des kaiserlichen Gefolges, sowie mehrere Damen und
Herren des königlich -ungarischen Hofstaates theilnahmen .
in 21 . Sept . Der deutsche Kaiser setzte heute Vormittag

Ahr die Besichtigungen fort, ' er fuhr zunächst nach der
Uwralmarklhalle und verblieb daselbst eine halbe Stunde , begab
Wh sodann ins Gewerbemuseum und in das Nationalmuseum ,wo er überall eine halbe Stunde verweilte . Um 12 Uhr kehrte
oer Kaiser - in die Burg zurück . — Bei dem gestrigen Cercle

bmen überwältigenden Eindruck auf ihn gemacht. Die
Etter schreiben heute förmlich Lobgesänge. Der „Budapestt
AM , sagt, Kaiser Wilhelm könne mit Cäsar ausrufen : Veni ,

vwi . In drei Tagen habe er Pest eingenommen und das
Sesammte Ungarchum erobert .
- ,,Post , 21 . Sept . Bei dem heutigen Galadiner in der
Mburg brachte Kaiser Franz Josef folgenden Trinkspruch aus :
«Hocherfreut über den Besuch Ew . Majestät , gereicht es Mir
i.«

°° "«deren Genugthuung , Ew . Majestät diesmal in Meiner
Manschen Haupt - und Residenzstadt bewillkommnen zu können,oen Freund und Bundesgenossen, den beharrlichen Mitarbeiter
"" "kw großen Friedenswerke , dem unsere besten Kräfte immer
gewtomet sein mögen/ und von der gleichartigen Gesinnung über-
M , die uns bet dieser erhabenen Aufgabe leitet, leere Ich

Glas auf das Wohl Ew . Mejeftät mit dem Rufe :
^ ' Majestät der Kaiser Wilhelm lebe hoch ! Kaiser Wilhelm°
UwUete in freier Rede mit folgendem Trinkspruch :

" den Gefühlen tiefsten Dankes nehme ich Ew . Majestät
Willkommengruß entgegen. Dank der Einladung Ew .

-"lWstat habe Ich diese herrliche Stadt besuchen können, deren

großartiger Empfang Mich geradezu überwältigt hat . Mit
sympathischem Interesse verfolgen wir daheim die Geschichte des
ritterlichen Ungarvolkes , dessen Vaterlandsliebe sprichwörtlich
geworden ist in seiner kampsesreichm Vergangenheit , in der es nicht
gezögert hat, für die Verteidigung des Kreuzes Gut und Blut
hinzugeben. Namen wie Z rinyi und Spaget lassennoch heutedie Herzen
jedes deutschen Jünglings höher schlagen. Mit sympathischerBewun¬
derung haben wir die Feier des lOOOjähr. Geburtstages begleitet,
den das , getreue Ungarvolk , um seinen geliebten König geschaart,
in überraschender Herrlichkeit gefeiert hat . Die stolzen Bau¬
denkmäler geben Zeugniß von seinem Kunstsinn, während die
Sprengung der Fessel des Eisernen Thores dem Handel und
Verkehr neue Wege eröffnete und Ungarn gleichberechtigt unseren
großen Kulturvölkern einreihte . Was Mir aber während Meines
Aufenthaltes in Ungarn und zumal beim Empfang in Pest
den tiefsten Eindruck machte, ist die begeisterte Hingabe der
Ungarn an Ew . Majestät erhabene Person . Aber nicht nur
hier, sondern auch im übrigen Europa und vor Allem bei
Meinem Volke erblüht diese Begeisterung für Ew . Majestät ,
deren auch Ich Mich theilhaftig zu machen erkühne, indem Ich
nach Sohnesart zu Ew . Majestät als Meinem väterlichen Freunde
aufblicke . Dank Ew . Majestät Weisheit besteht unser Band zum
Heil des Volkes geschloffen fest und unaufhörlich und hat Eu¬
ropa schon lange den Frieden bewahrt und wird dies auch ferner
thun . Die begeisterte Hingebung für Ew . Majestät , das bin
Ich gewiß, lodert auch heute in den Herzen der Söme Arpadis ,
die damals Ew - Majestät großen Ahnherrn morlamnr pro rvZs
Qostro zuriefen . Diesem Gefühle Ausdruck gebend , wollen wir
Alles , was wir für Ew . Majestät zu fühlen, denken und zu
bitten vermögen, in den Ruf zusammenfassen, den jeder Ungar
bis zum letzten Athemzuge ausrnft : ,Mstu a Lira !^ !"

Prag , 20 . Sept . In der Vorstadt Weinbergen wurden
Zettel mit der Aufschrift : „Hier wird nur tschechisch gesprochen ",
in zahlreichen Läden vertheilt . Die Statthalterei ließ dieselben
jedoch entfernen .

Siena , 20 . Septbr . Der Deputirte Jmbriani wurde
während seiner heutigen Festrede vor dem Garibaldi -Denkmal
von einem schweren Unwohlsein befallen.

Siena , 20 . Sept . Der letzte ärztliche Bericht bezeichnet
die Krankheit des Deputirten Jmbriani als eine vollständige
linksseitige Lähmung .

Madrid , 21 . Sept . Nach einer amtlichen Depesche aus
Havanna wurden in mehreren Zusammenstößen 97 Aufständische
gerödtet . 223 Aufständische, darunter mehrere Führer , haben
sich unterworfen . Die kubanischen Truppen verloren 17 Todte
und 66 Verwundete .

Stockholm , 19 . Sept . Gestern Abend um 9 Uhr wurde
gegenüber dem königl. Schlosse ein Riesenfeuerwerk abgebrannt .
Der König beobachtete das Schauspiel mit seinen Gästen vom
Balkon auS / nach Schluß des Feuerwerks trat der König vor
und wurde, während die Strahlen der elektrischen Scheinwerfer
des Köriigsschiffes „Drott " den Balkon erhellten, von der hundert¬
tausendköpfigen Menge enthusiastisch begrüßt . Das Wetter ist
ausgezeichnet. Heute wurde auf Ladugaadsgaardet unter freiem
Himmel ein Militär -Gottesdienst in Anwesenheit der fremden
Fürstlichkeiten, des diplomatischen Korps und der höheren
Würdenträger abgehalten . Der König und die Königin trafen
in einem sechsspännigen Wagen mit Eskorte ein und wurden bei
der Anfahrt sowohl wie bei der Abfahrt von der Menschenmenge
jubelnd begrüßt . Abends fand eine glänzende Illumination
statt . Die Feier des Regierungsjubiläums König Oskars wird
auch in allen Städten der Provinz in festlicher Weise durch
Illumination , Bälle und andere festliche Veranstaltungen be¬
gangen . Die Ehrengabe des Landes an den König aus Anlaß
des 25jährigen Regierungsjubiläums beträgt nicht 220000 Kr .,
sondern 2 200000 Kronen .

Marine .
8 Wilhelmsaven , 22. Septbr . Kpt . z . S . v . Schuckmann (Oskar)

ist von der Dienstreise nach Helgoland zumckgekehit . Urlaub haben ange¬
treten Korv.-Kpt . Walther (Paul ) bis zum 29 . d . M . nach Einbeck Posch¬
mann auf 30 Tage nnd ist im Anschluß hieran zum Stabe des Ob .-Kdos.
der Marine komdt . Kpt . z. S . Kirchhofs hat dre Geschäfte der Art .-Jntz ) .
nach Beendigung der Herbstmanöver wieder übernommen.

— Der Inspektor des II . Küstenbezirks, Kapt . z. S . z. D . Heßner,
ist von der Dienstreise zurückgekehrt . — Folgende für die Reservediviston der
Nordsee designirte Seekadetten sind an Bord der Panzerschiffe der 1 . Division
kommandirt worden : Seekadett Westerkamp auf S M . S . „Kurfürst Fried¬
rich Wilhelm"

, Kohl auf S . M . S . „Brandenburg "
, Thilm auf S M . S .

„Wörth" und Kaulhausen auf S . M . S . „Weißenourg" . — Der für S . M .
S . „ Condor" designirte Lieut . z. S . v . Levstzow ist zu einer 14 tägigen Aus¬
bildung in der Ausführung von Deklmattonsbesttmmungen zum hiesigen
Observatorium kommandirt. Der genannte Offizier tritt die Ausreise nach
Capstadt zum Antritt seines neuen Kommandos im Oktober von Hamburg
bezw . Southampton aus an . — Für den zum Ob .-Kdo. der Marine kom-
mandirten Kapt .-Lieut . Sthanrer hat der Lieut . z . S . Albinus die Geschäfte
als Adjutant der II . Marine -Jnsp . übernommen . — Korv .-Kapt . Engel hat
einen Urlaub vom 3 . bis 31 . Oktober d . I . nach Friedenau erhalten.

— Berlin , 21 . Sept . Der Leibarzt des Prinzen Heinrich,
der Marine -Stabsarzt Dr . Reich, welcher bis zum Ende des
Jahres als Schiffsarzt an Bord des neu in Dienst zu stellenden
Panzerschiffes 3 . Kl . „Baden " kommandirt wurde , ist vom 1 . Ja¬
nuar 1898 ab Studien halber nach Berlin beurlaubt .

— Berlin , 21 . Sept . Der Marineintendanturrath Junge
ist nach Beendigung seiues Kommandos zur Dienstleistung im
Marinedepartement des Reichsmartneamts vo« Berlin zur Ma¬
rinestation der Ostsee versetzt / der Bauführer Schürmann ist auf
Verfügung des Staatssekretärs des Reichsmarineamts zum Ma -
rinebausührer des Maschmenbausachs ernannt .

— Berlin , 21 . Septbr . Zur Flottenfrage schreiben die
„B . P . N ." : Noch heute besitzt Deutschland das Maaß von
Seekriegskräften nicht, das ausweislich des Flottenprogramms
von 1873 nach Wiedererrichtung des Reiches für nothwendig
erachtet wurde . Die Durchführung dieses Programms , die sich
natürlich dem Fortschritte der Seekriegskunst und der Schiffs¬
bautechnik anpaffen muß, ist zunächst durch das Hervortreten
des Torpedowesens unterbrochen worden, von dem man eine
Umgestaltung des gesummten Seekriegswesens und namentlich
die Entbehrlichkeit der großen Panzerschiffe erwartete . Wie bei
anderen Mächten, hat man daraufhin auch bei uns den plan¬
mäßigen Ausbau der Panzerkriegsflotte sistirt . Späterhin aber
haben sich die Torpedofahrzmge zwar als sehr wirksame Hilfs¬
mittel für den Seekrieg und namentlich die Vertheidigung der
Seelüften und Hafer-Plätze erwiesen, aber . sie können insbesondere
für die Aktion auf hoher See die Panzerschiffe auch nicht ent¬
fernt ersetzen . Wie England , Frankreich und andere Seekriegs¬
mächte mit der Erkenntniß von der richtigen Bedeutung des
Torpedowesens für den Seekrieg alsbald wieder zur Verstärkung
ihrer Panzerschlachiflotte übergegangen sind , so hat auch der
Kaiser von demselben Augenblicke an sein Augenmerk aus die
Nachholung des in dieser Hinsicht Versäumten gerichtet. Aber
es ist eine durchaus ungerechtfertigte Unterstellung , wenn be¬
hauptet wird , daß sich die vom Kaiser genehmigten Flottenpläne
nicht überall in den Grenzen des unbedingt Nothwenöigen hielten
oder über das hinausgingen , was von den berufenen Berathern
im Marinefache empfohlen wird . Wie wir auf das Authentischste
versichern können, ist das Gegentheil der Fall . Der Kaiser hat
den ihm vorgelegten Plänen gegenüber stets die Rücksicht auf
die Finanzlage sowohl des Reiches als der Bundesstaaten voll
im Auge behalten und die Pläne der Sachverständigen nach
diesen und anderen Rücksichten des Gemeindewohls auf das un¬
bedingt nothwendige Maaß eingeschränkt. Nicht die treibende
Kraft der Marineenthustasten , sondern die die Fachwünsche dem
höheren Gesichtspunkte der sälus publica unterordnende Staats -
weisheit ist das charakteristische Merkmal der Thätigkeit des
Kaisers in Sachen der Verstärkung der Flotte . Nur das un¬
bedingt Nothwendige und finanziell Mögliche findet seine Zu¬
stimmung.

— Berlin , 21 . Sept . Schulschiff „Nixe" ist am 19 . d .
Mts . in Tanger eingetroffe« . Es ' beabsichtigte, am 21 . d> nach
Mogador in See zu gehen .

— Wien, 21 . Sept . Der Admiral Frhr . v . Sterneck be¬
ging am Montag sein 80 jähriges Dienstjubiläum . Einem
Artikel , den die „N . Fr . Pr ." aus diesem Anlässe veröffentlicht,
sind folgende Stellen entnommen : „Einer der glänzendsten
Namen aus der Geschichte des Krieges 1866 gegen Italien und
speziell aus den Annalen unserer jungen Kriegsmarine tritt da¬
mit in das Hells Licht des Tages , und die dankbare Verehrung ,
mit welcher die Völker der österreichisch - ungarischen Monarchie
in der mehr als 30 Jahre hinter uns liegenden Erinnerungs¬
zeit des tapferen Heeres und der über alles Lob erhabenen
Kriegsflotte und ihrer hochverdienten Führer gedacht haben,
schmückt an diesem Ehrentage des Theresien-Ritters , des Marine -
Kommandanten und Leiters der Marine -Verwaltung das Haupt
dieses Ueberlebenden mit frischem Lorbeer . Die Erinnerung
wird wach an die Seeschlacht von Lissa und den unvergeßlichen
Sieger Tegetthoff . Sterneck 's kühne Energie hat einen wesent¬
lichen Antheil an dem herrlichen, auf beiden Hemisphären viel
gerühmten Siege / was die ärmlichen österreichischen Holzschiffe
jener Zeit gegen die eisernen Kolosse geleistet, kstrigt heute wie
eine heroische Sage . Sterneck ist einer der wenigen Ueberleben¬
den jener ruhmvollen Tage . Vorzeitig und viel beklagt ist sein
Meister , der geniale und freisinnige Tegetthoff, von uns ge¬
schieden, John , der ruhige Schlachtendenker, der Feldherr , dem
er als Weiser Rathgcbcr bei Custozza gedient, Erzherzog Albrrcht,
weilt nicht mehr unter den Lebenden , und der geniale Ber -
theidiger der Bergsestung Tirol , Kuhn, hat auch das Zeitliche
gesegnet . Dem jüngern Zeitgenossen der Genanntest ist es ver¬
gönnt , seinen erhebenden Festtag inmitten der Kriegsmarine zu
begehen , die mit Stolz zu ihrem ehrwürdigen Senior ausschaut.
Gruß und Glückwunsch suchen und finden den Gestierten nicht
gebrochen von der Bürde des Alters , nicht in der stillen Zurück¬
gezogenheit, sondern in ungebrochener Kraft , ja an der Spitze
der Marine als deren Kommandanten und zudem als den obersten
Leiter der Marineverwaltung ."

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der kommandirende Ad¬

miral , Excell . v . Knorr , ist gestern von hier nach Berlin ab¬
gereist.

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der Herr Stationschef ,
Vize-Adm. Karcher, Korv . -Kapt . Brinkmann und mehrere See -
Offiziere der Garnison sind heute Morgen nach Brake zur
Theilnahme an den Feierlichkeiten zur Einweihung des Brommh
Denkmals sbgereist . Ebendahin ist auch Herr Kapt . z . S . Graf
Moltke, sowie eine starke Abteilung des Marine - Vereins mit
Fahne und eine Duputation des Vereins Ehemal . Deckosfiziere
abgereist.

Wilhelmshaven , 22 . September. Herr Bürgermeister
Dr . Ziegver - Gnüchtel kehrt heute Abend von seinem Urlaub zu¬
rück, um die Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen. .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Herr Kasernenwärter Pükatzki
nebst Frau begehen heute das Fest der Silberhochzeit.
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K Wilhelmsyavea , 22 . September . Gestern Morgen um
11 Uhr wurde auf S . M . S . „ Blücher " die Flagge des kom-
mandirenden Admirals niedergeholt und drei Hurrah auf S . M .
den Kaiser ausgebracht . Zu gleicher Zeit wurden die Flaggen
des Chefs des II . Geschwaders , Kontreadrniral Hoffmann , auf
S . M . S . „ Hildebrand " und des Chefs der IV . Div . , Kontre -
admiral von Arnim , auf S . M . S . „ Hagen " niedergeholt . —
S . M . S . . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " feuerte einen Salut
von 19 Schuß .

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . S . M . S . „ Hildebrond "

dampfte gestern Nachmittag nach der Werft .
8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . S . M . S . „ Siegfried "

verließ gestern Nachmittag 2 Uhr die Rhede zur Vornahme einer
Probefahrt . — S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " lies
gestern Abend in den Hafen ein und verholte auf die Werft . —
S . M . S . „ Frithjof "

, „ Beowulf "
, „ Pfeil " und „ Jagd " machten

an der Kohlenbrücke fest . S . M . S . „ Frithjof " hat die Flagge
des Herrn Stationschefs gehißt und damit den Dienst als
Wachtfchiff übernommen . — S . M . S . „ Brandenburg " lief
heute Morgen in den neuen Hafen ein . S . M . S . „ Weißen - !
bürg " und „ König Wilhelm " gingen heute Morgen nach dem !
Einlaufen auf die Werft , letzteres Schiff beginnt mit der
rüstung . M . S . „ Sachsen " und „ Württemberg " sowie
die L . Torpedoboots -Div . (Chef Kapt .-Lieut . Kutter ) sind heute
Morgen nach Kiel in See gegangen . Die Schiffe benutzen den
Nordoststekanal .

8 Wilhelmshaven , 22 . September . Gestern Nachmittag
1 Uhr gingen nach Kiel in See S . M . SS . „ Gefion "

, „ Hagen "
,

„Blitz " und die 6 - Torpedobootsdivision , Chef Kapt .-Lientenant
Schäler (Erwin ).

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . S . M . S . „ Pelikan " ist
gestern in Cuxhaven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . Nachdem am 16 . d . Mts .
die an Land befindlichen Reservisten der 2 . Werftdivision , am
18 . d . Mts . diejenigen der 2 . Torpedoabtheilung und gestern
Morgen die Ausgedienten der 2 . Matrosenartillerie - Abteilung
entlassen sind, wurden heute Morgen die Reservisten des 2 . See -
bataillons . beurlaubt . Die Kapelle des Bataillons gab denselben
das Geleit zum Bahnhof . Die auf die Schiffe kommandirten
Leute , welche ausgedient haben , gelangen nach ihrer Zurücküber -
wcisung an den Marinetheil im Lause d . Mts . zur Entlassung .
Der Entl . - Termin für die am Lande befindlichen Leuten der
Mat .-Div . ist der 24 . Sept .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die Uebungsflotte ist, wie
bereits mitgetheilt , gestern hierher zurückgekehrt und einen Tag
früher , als ursprünglich in Aussicht genommen , aufgelöst worden .
Die Flotte hatte diesmal eine Stärke , die in den Vorjahren nicht
erreicht wurde . Sie um aßte unter dem Oberbefehl S . Exc . des
komd. Adm . v . Knorr , der sich mit seinem Stabe an Bord des
Schulschiffes „ Blücher " eingefchifft hatte , 2 Geschwader , 2
Torpedoboots -Flottillen , 2 Aufklärungsgruppen , 1 Panzerkanonen -
bools -Divifion und zeitweise 2 Schulschiffe . Die Geschwader und
Flottillen waren je in zwei Divisionen getheilt . Die Gesammi -
stärke betrug annähernd 7000 Köpfe , die Zahl der Schiffe einschl .
Torpedoboote über 50 . Die Manöver erhielten dadurch eine
besondere Bedeutung , daß es die ersten waren , in welchen der
dersinstige Flottenführer S . K. Prinz Heinrich selbstständig eine
Geschwader - Division — die zweite des ersten Geschwaders , be¬
stehend aus dem Panzerkreuzer „ König Wilhelm "

, den Panzer¬
schiffen „ Sachsen " und „ Württemberg " — leitete . Außer dem
Prinzen nahmen noch 1 Vizeadmiral und 2 Kvntre -Admirale an
den Manövern theil . Die Hebungen begannen , nachdem die Flotte
am 15 . August auf der Rhede von Neufahrwasser forwirt war ,mit Schießübungen und Evolutionen in der Danziger Bucht .
Nach einigen Ruhetagen schlossen sich hieran Gefechtsbilder —
zunächst ein Torpedo -Angriff — die sich weiter nach Westen aus¬
dehnten und in einen kriegsmäßigen Marsch der Flotte von Danzig
nach Kiel übergingen . Während dieses Marsches wurde , wie
s. Z . ausführlich mitgerheilt , eine hochinteressante Hebung ausgesührt ,die den Beweis lieferte , daß es einem über Skagen aus der
Nordsee kommenden Geschwader möglich ist , eine Sperre , die
durch ein anderes Geschwader ihm auf diesem Wege entgegen¬tritt , zu durchbrechen . Am ersten Abend war der Durchbruch
mißlungen , am zweiten Tage gelang er , wenn auch nicht eben
leicht unter Zuhilfenahme eines Torpedo -Angriffes . Nach Been¬
digung dieses Manövers setzte die Flotte ihren Marsch manöve -
rirend nach Kiel fort , woselbst sie am 27 . August eintraf . Die
nächsten Tage galten Lew Ruhe , deren namentlich die fast allnächt¬
lich in Aktion tretenden Besatzungen der Torp .-Boote bedurften , sowieder Auffüllung von Pr oviant und Kohlen . Von Kiel aus wurden
dann vom 30 . Aug . bis 4 . Septbr . taktische Uebungen in der
Ostsee , gleichfalls mit Torpedo -Angriffen verbunden , abgkhalten .
Endlich erfolgte nakh einigen Rasttagen in Kiel am 7 . Septbr .
der Ausbruch der '

divisionsweise marfchircnden Flotte nach der
Nordsee . Bei C 4H Skagen sammelte sich die Flotte und setzte
nun ihren nach Helgoland und Wilhelmshaven fort .
Nach mehrtägiger ' - Manövern trafen die Torpedobootsflottillen
am Sonntag 7,2 . , die übrigen Divisionen am Montag 13 . 9 . in
Wilhelmshav en «in . Am 14 . betheiligte sich die Flotte an den
Stapellauf - fFeierlichkeiten . Am vorigen Freitag verließ uns die
Flotte ^ behufs Abhaltung des letzten Theils der Uebungen , der
sog . Küste '.,Manöver . Nach ihrer Beendigung kehrte sie vorgestern
Nachmitpäg befw . gestern Morgen bei strömendem Regen hierher
zurück und wurde dann hier aufgelöst .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Nachdem die zur diesseitigen
Station gehör -gen Schiffe hierher zuruckgeLehrt sind , entwickelt
sich uw Hafen neues Leben . Pinaffen und Barkassen fliegen
geschäftig hin und her und vermitteln den lebhaften Verkehr
zwischen Schi ff und Hafen . Die großen Panzer werden sich
für die Wintercampagner rüsten , wahrend der alte ehrwürdige

? „ K3mg Wilhelm "
, der zum letzten Mal die Admiralflagge ge¬

tragen , mit der Abrüstung beginnt , um über kurz oder lang
aus der , Reihe der aktiven Fahrzeuge zu verschwinden .

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Der kurz vor Mitternacht
fällige letzte Pcrsonenzug aus Bremen traf erst heute Morgen
1 . 20 hier ein . Der Grund für diese Verspätung war eine Ent¬
gleisung des Postwagens zwischen den Stationen Grüppenbühren
und Hude . Die Entgleisung war herbcigesührt worden durch
das Ueberfahren einer Kuh , welche sich auf das Geleise verirrt
hatte . Nennenswerthe Beschädigungen sind durch den Unfall
nicht entstanden .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die beliebten Vergnügungs¬
züge zu ermäßigten Preisen , welche an den Sonntagen nach dem
Urwald fahren , erreichen für dieses Jahr mit dem nächsten
Sonntag ihr Ende .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die Vorträge des Gewerbe-
Vereins scheinen im kommenden Winter besonders interessant sich
zu gestalten . Sie werden eröffnst am 13 . Oktober durch einen
Vortrag des P - ostffors Dr . Detmer - Jena über Wanderungen
durch das nordwestliche Deutschland . Am 3 . November folgt
Recitator Dr . Schmidt mit ernsten und heiteren Necirationen ,
am 8 . Dezember Prof . Wohltmann - Bonn mit einem Vortrag
über die deutschen Kolonien . Der Januar ist für eine Recitation
bestimmt , der Februar bringt an 2 Abenden Borträge des be¬
rühmten Experimental -Physikers Amberg . Er wird am 1 . Abend
über das Meer und seine Bewohner , am 2 . über die uns umge¬
bende Atmosphäre sprechen .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der Stolzesche Stenographen-
Verein (deutsches Einigungsshstem Stolze - Schreh ) beginnt morgen
Abend 8 Uhr in der Reichshalle seinen ersten Kursus für Fort¬
geschrittene . An demselben können auch Anhänger der Schulen
Stolze , Schrch und Velten , welche das Einigungsshstem noch
nicht kennen , unentgeltlich theilmhmen . Die Kurse für Damen
— in der höheren Mädchenschule — sowie für Anfänger (in der
ReichShalle ) beginnen Anfang Oktober im Anschluß an den Vor¬
trag , der über das Einigungsshstem hier gehalten werden wird .

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Der Herbst bringt vielen
unserer Blaujacken die Entlassung . aus dem aktiven Dienst .
Mancher hat sie schon länge herbeigesehnt , Tage und Stunden
gezählt , bis sie endlich da war , manchem aber kommt sie zu früh, '
sei es, daß er ein Liebchen mit verweinten Augen hier zurück¬
läßt , von dem er nur ungern scheidet, sei es , daß er in das
Leben zurücktritt , ohne daß es ihm gelungen , eine gesicherte An¬
stellung in seinem bürgerlichen Beruf zu erhalten . Diese Un¬
sicherheit bercüet dem Reservisten bei all seiner Fröhlichkeit und
Ausgelassenheit doch zuweilen etwas Kummer und Sorge . Da
ist es denn recht erfreulich , daß ältere Kameraden sür ihn ge¬
sorgt und sich erboten haben , ihm die Sorge für eine paffende
Stellung abzunehmen durch Vermittelung der Marine - und
Kriegervereine . Jeder Reservist , der Anstellung im bürgerlichen
Leben sucht, sollte sich zunächst an den Marine - Verein seiner
Garnison (für Wilhelmshaven hat Herr Marine - Werkmeister
Rahncberg den Nachweis übernommen ) wenden . Dort erhält
er unentgeltlich Auskunft und kann dann mit frischem Muth
und frohem Sang der Heimath zudampfsn .

Baut , 22 . Sept . Die erledigte evangelische Pfarrstelle in
hiesiger Gemeinde soll zum 1 . Nov . neu besetzt werden .

-0 HeffffkUs, 22 . Sept . Eine Sitzung der Gemeindever¬
tretung fand gestern Abend im Gerdes '

schen Gasthause statt .
Beschlossen wurde zunächst , die Bedienung der Petroleumlampen
zum Zwecke der Straßenbeleuchtung inest Lieferung des Petro¬
leums sür 467 Mk . Herrn Reumann zu übertragen ! Die Ge¬
meindevertretung nahm Kenntniß von einem Schreiben des Herrn
Stadtsckretärs Thörner . Derselbe ersucht die Gemeinde um einen
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung des Adreßbuches für die
Stadt Wilhelmshaven und die Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens . Dasselbe soll eine bedeutende Erweiterung erfahren ,
indem für die oldenburgischen 3 Gemeinden außer einem Namens -
verzeichniß auch ein Straßen - und Häuserverzeichniß Aufnahme
finden soll . Der Gemeinderath lehnt einen Zuschuß ab mit dem
Bemerken , daß das heutige Adreßbuch für die hiesigen Verhält¬
nisse durchaus genüge . Ein anderes Schreiben , welches der Ge¬
meindevertretung zur Kenntnißnahme unterbreitet wurde , legt dar ,
daß der Lohnsatz von 2,20 Mk . täglich sür die Mitglieder der
Krankenkasse der Maurer und Steinhauer sür Wilhelmshaven ,
Bant , Reuende und Heppens nicht mehr den . thatsächlichen Ver¬
hältnissen entspreche . Nach den Verhältnissen , die im Laufe des
Sommers zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer stattgesunden ,
fei bei dstzstündiqsr Arbeitszeit ein Stundenlohn von 50 Pfg .
festgesetzt. Man dürfe deshalb unter Berücksichtigung der arbeits¬
losen Tage im Winter Wohl einen jährlichen Verdienst von 900
Mk . annchmm und den täglichen Lohnsatz dementsprechend er¬
höhen . Der Gemeindevorstand wird ersucht , diesbezügliche Er¬
hebungen über die Lohnsätze der Maurer und Steinhauer in der
Gemeinde Heppens vorzunehmen . — Einem Anträge des Schrnk -
wirths F . Maes , betr . Erbauung einer Entwässerungs -Anlage ,
wurde stattgegeben unter der Bedingung , daß der Bittsteller es
übernimmt , für die Instandhaltung der unterirdisch zu legenden
Entwässerung Sorge zu tragen . — Es wurde beschlossen, die
Geschäftsleute anzuweisen , ohne Bestellzettel auf Gemeindekosten
nichts zu verabreichen . Es sollen monatliche Abrechnungen er¬
folgen unter Vorlegung der Bestellzettel . Obiger Beschluß soll
durch die Blätter bekannt gegeben werden .

Heppens , 22 . Sept . Das letzte Solistenkonzert ist mit
Rücksicht auf das heute in der Kirche . stattftndende Orgelkonzert
aus morgen verschoben .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Oldenburg , 21 . Sept . Die Stelle eines Stations «

aWenten bei der oldenburgischen Eisenbahnverwaltung , mit de«

ein Anfangsgehalr von 1400 Mark nebst freier DienstkleidWverbunden ist, soll demnächst zur Besetzung kommen . Die SW
wird nur an Militäranwinter vergeben . Gesuche sind bis
2 . Dezember d . I . bei der Großherzl . Eisenbahn ° Direkte
cinzureichm .

Oldenburg , 21 . Sept . Der Abbruch und die Weg.
räumungsarbeiten der abgebrannten Kaserne ist an Herrn Maurer¬
meister Rathert hier vergeben . Es waren viele Gebote abgegch ^

'

Mit dem Abbruch muß spätestens am 1 . Oktober begibst
werden und innerhalb 24 Wochen der Platz frei sein.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum . ! Zelt .

« Pt . Lt . S.M L Mtg .
Spt. A . 8,M KM .
Spt , 2.-. 8 .SVK Mra .

M

Us 8

7L6.3
7LÜ.8
753.1

oTelS

13.3
11.9
11.3

der letzte«
A Stunden

° E-IS. l° L«lr .

3 ru.s

Wiud -
w -- still ,

12 --- Orkans

Rich¬

tung .

e «
WSW

Bewölkung
so — heiter,

10 — ganz bedeckt!.

I Form .

Wilhelmshaven , den 22 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spav -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verlaust

4 M . Deutsche Reichsanleihe v . Vi ° 97 Z ' /v °/ ° > . 103, - 163,55
Ssts pCt . Deutsche Reichsanleihe . 162,95 163,50
S .pCt . - do. . . . . . . . . 97, - i 97,55
4 PCt . Preußische Cousols v . 97 3V - «/ » . . . 162 .96 163,55
M/ » vCt . do . . . . . . . 162,95 164,50
3 PCt . do, . . . . 97,76 . 98,55
3V« PCt . Oldenb . Cousols . . . . . . . . . 162,56 163,50
3 PCt . . , -do..- , . . . 95,56 96,50
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 161,56 —
3stz PCt . do . do . . . . . . . 166, — 161 -
3 >/z PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . 162,56 163,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,86 95,35
3 pCt . Oldenbnrgtsche Prämienanleihe . 128,3 > 129,10
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . 94,95 95,50
3 ' /, PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhpoth .-Bank

NNkb . bis I960 . 98,26 93,75
4 PCt . Psandbr . d. Preuh . Boden -Kredit -Aktisn -Bank
3 -/z PCt . vor 1965 nicht auslosbar . 163,86 164,15

do . bis 1904 . . 99,95 166,25
Wechsel ans Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 167,95 188 .75
Wechsel aiis London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,33 26,43
Wechsel auf Newhork kurz sür 1 Doll , in Mb . . . 4,185 4,2lo

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .
Wechselzins unserer Bank , 4V ? °/o

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 22 . Sept . : Vorm . 10,21 , Nachm . 11,11 -

Verdingung .
1600 kA Packungsgarn von Hanf

für die Kaiserliche Werft Kiel und des
Bedarfs daran sür die Kaiser ! . Werft
Wilhelmshaven für 1898/99 im Mai
bezw . auf jedesmalige Bestellung zu
liefern, - sollen am 7 . Oktober 1897 ,
Vormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
AM der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Wer»«. -KngelegMh «iteu .

Vormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Kbih . für VerwLkt. -Kvgelegenheite « .

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Stedesdorf ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
WÄhelmshaven , 20 . Septbr . 1897 .

Der Hülfsbeamtr des Lamdrachs
_ _ des Kreises Wtttmrmd .

Verdingung . Regierungs -Affessor
700 ebm sichten Klobenholz für die vr . Zur . Frhr . v . Lüdinghausm -Wolff .

WL UM SN IMmMM «.
lirftrn , kosten am 11 . Oktober I897 „j Zum baldigen Antritt wird für das

Baukmreau ein zuverlässiger Bari¬
dste mit guter Handschrift (Militär '
anwärter ) gesucht . Schriftliche Be¬
werbungen mit Gehaltsansprüchm sind
bis zum 25 . September an den mit¬
unterzeichneten Königlichen Regierung ?-
baumeist er zu richten . Persönliche
Vorstellung erforderlich .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1897 .
Akk Kgl. Mffer -KMksmLior .

I . A . :
Hennicke , Kgl . Landbauinspektor .

Der KömgMs KM.-Akmrmßer .
Rohne .

Die . Lieferung von '
Schränken ,

Tischen , Stühlen , Bänken re . für das
Armen - Arbeitshaus soll für Rechnung
der Armen -Arbsitskaffe in Bant im
Wege der Submission vergeben werden .

Offerten sind bis zm « SS . dS .
MiS . , Abends 7 Uhr , im Bureau
des Armen -Arbeitshauses einzureichen .
Bedingungen und Proben können von
Abends 7 — 8 Uhr eingefehen werdm .

Bant , den 21 . .September 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

I . V . :
Paul Hug , Beigeordneter .

Bekmmtmachimg.
Das Anzünden , sowie die Speisung

von ca . .50 Straßenlaternen mit Pe¬
troleum soll für die Zeit vom 1 . Ok¬
tober d§ . Js . bis zum 1 . April 1898
an einen oder mehrere Unternehmer
vergeben werden . Hierzu ist Termin
auf Montag , den 27 . d . M ., Abends
6l/ , Uhr , im hiesigen Gemeindebureau ,
in welchem die näheren Bedingungen
vorher währen !) der Bureaustunden ein -

Gesucht

-- s
wird gut gesponnen .

Frau FNrzx « w», Alteftr. 20.

V e r W i s tz r e s .
— * Berlin , 21 . Septbr . Polizeilich verboten würben d«

Aufführungen aller sogenannten „ Entkleidungsnummern "
Spezialitätenbühnen . Auch gegen andere pikante Darbietung
ähnlicher Art soll gleichfalls mit aller Strenge vorgeschritten Aden Direktoren oder Bühnenleitern die Konzession entzogen werden
Die Behörde stützt sich dabei auf den § 33a der Gewerbeordniim
der die KonzessionSeutzishung in solchen Fällen für zulässig ^
klärt , wo die gebotenen Veranstaltungen den Gesetzen oder
guten Sitten zuwiderlaufen .

— * Hagen i . W -, 21 . Septbr . Amtlich wird bekannt U-
macht : Am 21 . September , 1 Uhr 54 Min . früh , fuhr der
Schnellzug Nr . ' 89 in den Güterbahnhof Hagen auf den in,
Zurückfahren begriffenen Güterzug Nr . 1557 . Der Unfall wurde
dadurch herbeigeführt , daß der Lokomotivführer des Schnellzuge
das für ihn auf Halt stehende Signal nicht beachtet hat .
letzt wurde der Lokomotivführer des Schnellzuges schwer und du
Heizer anscheinend leicht . Zwei Postbeamte erlitten leichtere Kan¬
tusionen . Der Betrieb wird durch Umlsiten des Zuges aufrecht
erhalten . Reisende wurden nicht verletzt . Der LocomotivsiihW
war Abends 8 Uhr nach vorheriger 48 stündiger Ruhe in Dienst
getreten ._ _ _

'

Briefkasten .
Nach Neuende . Einsendungen ohne Namensunterschrist kw«

keine Berücksichtigung finden .

B e r l o o s n n g e ir.
Ohne Gewähr .

Berlin - 21 . Sept . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der Z. Ach1S8 . Königlich Preußischen Klasseniotteris fielen : In d -.r VormitaMiehi»,«
2 Gewinne s 3600 Mk. auf Nr. 111991, 146490. In der NaclMta«-
ziehung 2 Gewinne u 3000 Mk. auf Nr. 70422 160767.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagm
W . Budapest , 22 . Sept . Kaiser Wilhelm befichW

gestern noch mehrere Sehenswürdigkeiten . Die gemeldeten Trink-
fprüche beim Galadiner in der Hofburg erregten freudiges Aus¬
sehen . Dis Toaste Kaiser Wilhelms übertreffen die kühnsten
Erwartungen , die Toaste wurden stehend angehört . Der deutsch !
Kaiser hielt seinen Trtnkfpruch in so ausdrucksvoller Weese und
großer Ergriffenheit , daß alle Zuhörer vollständig gesessen er¬
schienen . Als Kaiser Wilhelm geendet , reichten beide Kaiser sich
die Hände und es brach ein Sturm der Begeisterung ws , in
welchem Eljen -Rufs ertönten . Kaiser Wilhelm ist heute Abend
nach Breslau abgereist .

NB . Fiume , 22 . Sept . Der englische Dampfer „Tyr /
ist bei der Ausfahrt aus dem Hafen gestern Abend in den Dampser
der ungarisch -kroatischen Schifffahrts -Gesellschaft „ Je «" hmein»e-
fahren . „Jca " sank sofort , 30 Personen ertranken , der Kap,En
und Mannschaft wurde gerettet .

W . Stockholm , 22 . Sept . König Oskar , traf Vor-
bereitungerst um die anwesenden deutschen Schiffe zu besuchen,

gesehen werden könne », anberauint
worden . Qualificierte Bewerber wollen
ihre Offerten mit versiegeltem Verschluß
bis Mittags 12 Uhr des vörgedachten
Tages bei dem Unterzeichneten ein-

reichen .
Bant , den 21 . September 18S7 .

Der Gemeindevorsteher .
Meentz .

zum 1 . Oktober ein Mädche » ^
Alter von 14 — 16 Jahren sür de»

ganzen Tag .
« » >. « niriviaa ,

Bismarckstr . 1 ? .



li »

Mdersugen
git die Deckosfizler- Messe S . M .
§ . „Hildebrand " find umgehend
Mmeicheu.

VS ?

ZßÄkrUSgtK
M die Offizier-Weinmesie S . M .
S . „Siegfried " sind wegen Auf¬
lösung der Mcsie bis zum 26 .
d . Mts . an den Mfievorstand
eiuznreichen .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
Lräumige GtMEAivvhKiMg und
4i8umige UNiLLwohttUKg .

G . GssdsSK , verl . Börsenstr . 18 .

Za vermiethe«
zum 1 . Nov . eine 3räum . L . und eine
LräuM . s . ELSKLttWohNUKg . beide
mit abgeschl. 5korridor und Balkon .

Verl . Börsenstr . 4, im Laden.

Za vermiethen
rum 1 . November eine WshtMM .

dioLtiisÄ DLstss ,
Neuenderkirchreihe.

Za vermiethen
zum 1 . November mehrere 3rciumige
Wshimngen im Neubau an der
Grenzstraße .

ZvhiMtt DiskS , Kopperhörn ,
Verl . Kielerstr . 12 .

3» vermiethen
zu« 1 . Nov . eineWUterwohKANg .
A . Schlenker Wrve ., Tonndeich,

Schulstraße 2S.

Z« vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Oktbr . eine
fein MöblisLs OsfizierswshrmNg .

Roonstraßs 85, II .

Z« vermiethen
auf sofort ein frdl . « rSbl . Zimmer .

O . BsiKks , Königstr . 48 .

Zu uermLetheu
ein freundlich möblirteS ZiMMSS .

Marktstraße 24 a, 1 . Et ^
Versetzungshalberist die seit mehrerenJahren von Herrn Ingenieur Klimpt

bewohnte

DtzK - AG
^ Einem Hause, Kaiserstraße 4, zum- - Mvr . oder später anderweitig zu
dermlöthen. G . TchortMK

Z» vermiethen
EjxteS Woh « - « ebst

Schlafzimmer .
Roonstraße 82, 1. Etg .

3« vermiethen
2 ivvbl . Zimmer , 1 mit Kammer .

Schulstraße 28, pt . I.

i meiner Nachweisung ist zum^ ne 4- oder Sräumige

Wohnung
m .t allem Zubehör an sreundl . Lage>n Bant billig zu vermiethen .
-_ Mandatar GchwitterS , Bant .

Zn vermiethen
möbl . Wohn - « . Schlafzimmer .

Verl . Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
ein gut mSS ?. Zimmer nahe Thor I
auf sofort oder zum 1 . Oktober .

Marktsiraße 9, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
elegant mßbi . OsfillersMohttnugmit WULschSAMlich zum 1 . Oktbr .
— Friedrichstraße 8, pt .

Lz KM 8iek kerAU8g88iEM Nr -

Zn vermiethen
A Mm « « . p- ü -" d

_ _ Müllerstraße 12, 1 . Et . l .

Zu vermiethen
Marktstraße 9, pt . r .,

— »Burg Hohenzollcrn ^ gegenüber.

Zn vermiethen
Oktober eine hübsch

1 odernebst Kammer für

Verl . Gökerstraße 13.

Zu vermiethen
Äauk?

^ ^ »reinem neuerbauten
noch Grenz - und Peterstraße ,drei- und vterrüumige

und ein Lad - tt nebstund großem Keller.^ neamatm . Neue Wilh . Str . 75 .

Zu vermietheu
hübsch mübliries Zimmer .

Bismarckftraße 28, Part , l .,
Mitte Parkeingang .

Zu vermiethen
eine gut mSL ! Wohn - rr . Schlsf -
strrbs mit Bttrscherrgslafi .

Augustenstraße 6 .

Zu vmniethen
eine Lreiräumige Odertsshkivvg .

Schmidtstraße 7.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
freundliche OberwohNNGg .

Schulstraße 26 .

Zu vermiethen
zwei gut mSblirts Zimmer zum
1 . Oktober .
U » tM WSZrs , Oftsnesenstr . 31 .

Zu vermiethen
ein WZKirLes Zimmer .
Ecke Mittel - u . Börsenstr . 82, 1 Tr . ,

, Eingang Börsenstraße .

» I. M - » . RWlÄMk
mit oder ohne BwschSttgSlM auf
sofort zu vermiethen .
Kaiserstr . 5,2 . Et . , Emg . Thorpforte , r .

Zu veMiethen
zum 1 . Oktober eine freundliche gut
möM . MnSs rsedst

'
SchlKfftuds

an 1 oder 2 Herren .
Marktstraße 29, 1 Tr .

Zu vermietheu
am Park eine fein WvMirLs Woh « «
N. TchwfkKMWer zum 15 . Ottbr .

Bismarckstraßs 34.

Zu vermietheu
in meinem Hause Augustenstraße 6
eine kleine MedrlwshtMM . ,

G . SchorLa « .
Empfehle mich zum

S MLLvu . A
Margaret hrnstraße 1, II .

Ein gut erhaltener Detkssfizier -
UrbeLzieher ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Oekolum gesillkt
für das Marine - Osstzier -Kasino Cux¬
haven zum 1 . November d. I .

Bewerbungen unter Einreichung
früherer Zeugnisse sind an den Unter¬
zeichneten zu richten.

Mappenbach ,
Lieutenant z . S . und Hausvorstand .

Suche
auf sofort oder später einige fange
Mädchen , welche bas

8kllMllWII ,
"

MW

X IliMrMmn I .

iMllllMll

gründlich erlernen wollen .
LT . MN .L1 ,

verl . Gökerstraße Nr . 10, p . r .

Gesucht
ein schulfreierLaufvurfche resp . HattS «
bttkfche auf sofort.

Dampfwiischerei « . WLttanstatt :
P . Eltfteiu , Bahnhosstr . 9 .

Gesucht
zum L . Oktober ein Dienstmädchen ,
welches d . Wäsche bes. u . kinderlieb ist .

Zu melden Kaiserstr . 18, p . r .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine W « h « « « g
von 5 Zimmern , Badezimmer , Küche
und Zubehör . Offert , umgehend unt .
L tzs. an die Exp . d . Tagebl .

'
L' f . Z daß die abgelieferten Anzüge nach Maaß von uns einen ganz hoch-
^
' 5 ^; sein n tadellosen Sitz hatten . A dieser Stelle möchten wir noch ganz

besonders auf unsere Maaßabtheilung aufmerksam machen.

8 >ta ülllkRislsnz kWitk GKist- Iwe Wkimk KWE .-1WU
von 28 —40 Mk. von 40 — 48 Mk. 45 bis 55 Mk.

Elches ZtoMger mit che« Weite« Ntzchttet.^ .

00Lk6v11OI18llLN18

Niiirivds .k-'^V Z 'Äi W .

auf sogl . T SchKhWKchergesMrtt .
G . Msrichs .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen .

Wilhclmstraße 2, part .

Gesucht
auf sofort ztzssi BöFSMesellSA .

H . E . Popks » , Backermstr .,
Altestraße 22 .

Gesucht
aus sofort ein alt . kräst . SiMtösn »
MÜtzMsK für den ganzen Tag . Näh .

Hökerflr . 5 ( im Cigarrenladen .

MM . Wäodsü
für Hausarbeit gegen hohen Lohn zum
1 . Oktober gesucht . Näheres bei

Siegmrmd Ost ja « .

8i» NWSeiiAsUe !!
für Nachmittags ge>ucht .

Roonstraße Nr . 1 , I . Et .

LGLMLNK
gesucht für mein Malcrgeschäft .

Helur . Harbers / Ulmenstr . 24 .

. VsZNlOZLtz
zum 1 . Oktober eine saubere Aräu
oder ein ordentliches Mädchen für
den Vormittag zu häuslichen Arbeiten .

Peterstraße Nr . 3II links .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . od . später ein tüchtiges,
erfahr . Mädchen für Küche u . Haus .

Frau Baurath P K tz f ch,
Adalbertstr . Nr . 5.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein erstes Mädchen
für Küche und Haus . Meldungen
Abends 6— 8 Uhr .

Kottmeisr , Roonstr . 161 .

^ LMsrvor ^ räs 'S
in?

Gewerbe - Verein 1897 >S8 .
( Neuderungen Vorbehalten ) .

1) Mittwoch , Herr 13 . Oktober , Professor vr . Deomer ,
Jena . Wanderungen durch daö nordwestl . Deutschland (Heide,
Marschen , Moore , HMgen .)

2) Mittwoch , den 3 . November , Necbator vr . plttl.
G , Schmidt , Nürnberg . Ernstes und Heiteres .

3) Mittwoch , den 8 . Dezember , Professor vr . Wohlt -
mann , Bonn . Die deutschen Kolonien .

4) Mittwoch , den 19 . Januar , König ! . Kaiser!. Hofburg «
schauspielerin Frau Lewinski . (Thema noch nicht festgesetzt.)

' 5) Februar , Gustav Amberg , Berlin . 1 . Tag : Das Meer
und seine Bewohner , das Leben der Tiefsee nach den neuesten
Forschungen . 2 . Tag (für Mitglieder gegen ermäßigtes Ein¬
trittsgeld ) . Experimental -Chemie . Eine Betrachtung der uns
umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre , Gase , Wasser ,
Verbrennungen .

6 . Sonnabend , den 19 . März , vr . Max Friedländer ,
Docent der Mnft -Akademie, - Berlin . Die deutsche Hausmusik
mit Erläuterungen durch Gesang und am Flügel .

Mitglieder unseres Vereins und deren Familie haben für sechs
Vorträge freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk ., Eintrittsgeld 1,50 Mk .

D-p VsVstcmö des GsrvHvbe - Vevsürs .
6 , MswSGUSS », Vorsitzender .

Thema :

Gießt es eine erste Auferstehung ?
Donnerstag , den S». September er., Abends 8^ Uhr,in der „Kaiserkrone", Bismarckstraße .

Lntrltt trol .

Mm -ZuWkskl
-Schrliirschvhk

empfiehlt

Roonstraße

Misst
G . L ^ sxjoLs

los.

Zittpsvt
Mier. Me .

Erhalte jede Woche mit Dampfer
„Palatia ", „Prussia ", „P -nshlvania "
und „Patria " und nächstfolgenden
Dampfern größere Transporte schwe «
rer uordamerikauischerPferde ,
die zu soliden Preisen adgebe.

L . Vürivz , Armen ,
Heerdenchors -Gteinweg .

. Telephon 1385 . ^
>

rKvl8l
Das z«m Mittwoch Avend angesetzte

ÄliÄmmert t köMUM
findet nicht - ente Mittwoch, sonders
« LorZsv » Oo » r »s »' 8tzKR ,
Uhends 8 Uhr beginnend, statt.

Suche
per sof . ein Hausmädchen , welches
in Handarbeit erfahren ist, ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau
und zur Aushülft im Laden, selbiges
muß kochen können.

Zerfntz , Nachw.-Bureau .

Privatköchm ,
f HanSmädchen .Diener,Knischer
s. Arzt , ff. Zeugn ., s . Stell .

Fra » Hoiiag , Oldenburg ,
Dqarenftraße .

Gin junger Wan »
sucht zur Aushiilfe BeschäftigttUg
in Comtoirarbeiten .

Gest. Offerten unter 6 . 35 an die
Exped. dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort eine

Ladeneinrichtung
für Colomalwaarenbranche .

Emü TSker.

!" l
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bietst in äissor Laison vieäörnm äis Arössle NusloiLiisivLiil in äsn vsrsedisäöiiLrtiAsIsn tzuLlitütsii uuä Osvsdsn .
vorLÜAllek IiLltdare tzualitäten 2U deüsunt sekr dilUASQ krsiseu .

Rsi ^ sväs ^ öuLsitüv ,

» svr » Svr MsMG » ,
! < ^ W - ' Msrs » » / Kökvi ' 8ii ' S88e 15 . ^ « ^ Mrrsrr /

MMWM
- vr . - » V ^ . -e . -

Aurg ZkvksmoUsEEL ?? L°- °l«s !
Vamkn- Hllt - LazarsZsrstüß , NssiW litt Iieckg :

^ ilffülnong von

Rr »6g8 -866N6Y
des Feldzuges 18 » « >7 » .
—- Iiähercs folgt !

Vsrsin iiumor.

M - LZVk'GWLW.
Habe schönen Hellen

8cdb >be» d» i> >z
abzugeben, ä Pfund 75 Pfg

6 . UMrlvZs , K ?ppM8 .

M

8en8LtioneIIs

Alllt »- ll. HkM!l-

IlMt
in großer Auswahl von

1,75 Mk . an .

8 . 3anover
Marktstraße 33 .

im Hause des Herrn Uhrmachers S .1LK . ^ ÄvOlrs , Bismarck - und
Neuestraße Nr . 62 , findet voraussichtlich Freitag , den 24 . Sep¬
tember d » I . statt .

Eine sehr reichhaltige Auswahl

slegantsV MsdM - HNte ,
sowie ca . 300 bis 400 Stück chic und geschmackvoll garnirter

Dame«- und Kinder-Mte
SSM klkWteßm U cksüchßt» 8 me stets W Lüger .

L ^
W'GLGG AILNL GL « R° »» ÄLLILZs .

Abtheilung TI.
Damen - und Kinderkragen , Manschetten , Damen -Shlipsc , Schleier ,

Rüschen , Jabots u . s. w . u . s . w .

Abtheilrmg TU .
Handschuhe in Glacee , Seide und Tricot , Corsets in allen Weiten

und Qualitäten , Kindermütze » rc . re .

ZaUWtliche Waaretr werden irr reicher Auswahl rmd
Eleganz zu sehr niedrig gestellten Preisen zur gefl .
_ Ansicht und Aömhurs ausgestellt .

Sormabeud , de » BF . dS . Mt ?..
Abends 8 Uhr :

ZtlktUNZLÜLt
im „Kaisersaal " .

Im Uebrtgen wird auf das Umlauf-
schreiben Bezug genommen.

KßgZlelub
üeuts llanlisfÄi !

UeZtzlü
bei Böke .

LZsr Z ' rLse, .

Nr . 103 731 u . SBVSS8 ,
L . Nr . 38 203 u . 7S07S

fallen fort bezw . je die beiden letzte«
an die Nebengruppe . _

IvK . MKMs ,
Charlottenburg ,

Schillerstraße4.

LlsarrelllsW
Nr . 19 ,

schwer versilb. u . c

N S ollustrirte PreW j
gratis .

» V"

cksüchtt ,

Me !

Me ! «
Jhee !
Me !

und

UZnUe
in allen

Preislagen
bei

^ kmübedM
Roonstr . 84 .

Alleinvertrieb für Wilhelms¬

haven :

BisMsrckstrlche .

Jadellos und schön
wird Wäsche geliefert, folide ge¬
waschen und geplattet .

Aein -P lätteresi verl . Göke rstr . 9 .
Zum 1 . Novbr . eine schöne 5räum .

M « I » WMSSA
mit Wasser und allem Zubehör zu
vermiethm . Preis 290 Mk.

, . Neuestraße 1 a , 2 Tr .

Soeben erschien im Kommissions-
Verlag von Hekr . Ladcu -igs Hierselbst :

AZGSchDZ-,

Asttlstssst üt Disttm Lütt.
Plattdeutsche Gedichte heitern Inhalts .

84 Seiten 8 " . Preis 1 Mk.
Das Buchelchm erfreut sich seines ! W

humorvollen Inhalts wegen bester
Aufnahme und ist seitens der Presse
nicht nur sehr empfehlend beurtheilt
worden, sondern hat sich dieselbe auch
bereits bei dem Herrn Verfasser um
die Erlaubniß zum Nachdruck der Ge¬
dichte beworben.

L NLLSM
ck » 8

^ W'sILK .rkM ^ s ElLlGVTMK .rrrK -̂ 4 , dunkelfarbiger Stoff !
in feinem ansprechendem Muster .

LttuKkkLrklAS NoVVSLlOÜSA , äußerst haltbarer ,
praktischer Kleiderstoff .

Oa .L' L' LL'LS MsVVSZrlOÄS » . im beliebten englischen !
Geschmack.

LMElkK .L'dLAG T7QNV6Zr .sÄ .OlLS , dunkler , praktischer
Kteedersloff .

Diese Fantasiestoffe , in den gangbaren Farben vorräthig ,
eignen sich für Haus - und Promenadenkleider , sind haltbar und
überaus preiswerth .

ZD/M . Nsürs »
GeslklkflsliMS für KlMersioffs.

nicht einlaufend , nicht filzend ,
größte Haltbarkeit bei unüber¬
troffener Weichheit, empfiehlt

.
MM KMö » ,

Kurz - und Modewaaren -Geschäst ,
Rooustratze 74 .

! Schöne Oberl . - W j
! NäSmim doüüw

8

Centner 2,75 Mk ., bei 5 Cent«« >
j 2,60 Mk ., empfiehlt

! L L 6 K 6 WMÜ

Täglich :

zu Tagespreisen . Bestellungen erbeten .
M . M 'ÄÄÄGLLZLOWKt

Tonndeich, Schulstraße 5 .

Anfang Oktober beabsichtige ich einen gründlichen

UMm «M8 -6ui-8U8 im Tu8v!»löll!sn
aller Garderobengegenstände für Damen , Knaben und Mädchen , sowie
auch praktisch zu ertheilen . Aus Grund meiner in Dresden empfangenen
gründlichen , akademischen Ausbildung verspreche ich , alle , welche mit
der praktischen Schneiderei mcht vertraut sind, in 6 Wochen soweit zu
bringen , daß sie nach dieser Methode alles anfertigen können .
Nähere Auskunft und Anmeldungen Wilhelmshaven , Peterstraße 83 .

Achtungsvoll

Frau «R.

Jodes - Anzeige
Gestern Mittag ' /ei Uhr starb

Plötzlich unser liebes Töchterche»

« ULcv M » s °Ls

^ im Alter von 1 Jahr und ^
Monaten . Dies zeigen mit dn
Bitte um stille Theilnahme tief
betrübt an

H . TL . VuttkttS »
und Frau .

Die Beerdigung findet Do»'

nerstag Nachmittag 4 Uhr vou>

Werfikrankenhause aus statt.

BittenL Leck «»» . Alftilgrüs -Mcküheii 2,248,448,448 R
Reoattivn, Druck und Verlag von LH . Süß , Wührlmshaven. (Telephon Nr. 16 .) - HtMz « eßus Betrugt'



22 des „Whklmchamer Tageblattes
".

Donnerstag , den 23 » Sebtemver 1897 .
Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

Er sah sie eine Weile schweigrnd , leise den Kopf bewegend ,
an. Dann entgegnete er und seine Stimme klang diesmal weich
und mild :

„ Thörichtes Kind ! Niemand denkt daran , Dir aus Deiner
Nationalität , die Du Dir ja nicht selbst gegeben hast , einen
Vorwurf zu machen . Niemand bei uns überhaupt haßt Je¬
manden , weil er Franzose oder ein Engländer oder sonst von
irgend welcher fremden Nation ist . Im Gegeniheil — " ein
eines Lächeln huschte über sein Gesicht — „ hast Du noch nicht

bemerkt, daß Du als Französin für Deine Cousine von viel
größerem Interesse bist, als Du xtz sonst wärst ? Du wirst , je
länger Du bei uns weilst , je öfter die Erfahrung machen , daß
„uf uns Deutsche alles Fremdländische einen eigenen Reiz aus -
W . . . Wenn die Tante sich , was ich bedaure , zu einigen
harten Aeußerungen Hinreißen ließ , so geschah es also nicht aus
diesem Grunde , sondern aus einer privaten , ganz persönlichen
Empfindung heraus , die Du , wenn Du Dich in unsre An¬
schauungen und Gefühle bereits besser hmüngrlebt hättest , ver¬
stehen und begreiflich finden würdest . Durch die Verletzung eines
Gebotes , das sie in Deinem Interesse erlsisin und dem Du '

Dich
unbedingt zu fügen gehabt hättest , hast Du ihr dazu die Ver¬
anlassung gegeben und deshalb weil Du die Jüngere bist , er¬
warte ich von Dir , daß Du den ersten Schritt thun und die
Tante um Entschuldigung bitten wirst — hörst Du , Made
leine ? "

Sein Ton sowie seine Art mit ihr zu sprechen, verfehlten
ihres Eindrucks auf das junge Mädchen nicht .

Noch nie hatte er ihr ein hartes Wort gesagt , sondern sich
stets voll Güte und zarter Rücksichtnahme gegen sie gezeigt .
Unentschlossen stand sie vor ihm , ihre Blicke , die noch immer den
seinen auswichen , scheu hin und her schweifen lassend . Da traf
ihr Auge auf das Bild ihres Vaters und in demselben Moment
kamen ihr die kränkenden Worte der Tante von Neuem zum
Bewußtsein . r

„Ich kann nicht, " stieß sie hervhr .
Ein Schatten breitete sich über des Obersten freundliche

Auge .
„Du kannst nicht ? " wiederholte er langsam , und nach einer

kurzen Pause fügte er hinzu :
„Auch nicht, wenn ich Dich darum bitte , Madeleine ? "
Ihre Augen hefteten sich fest an das Bild des Vaters .
„Ich kann nicht ."

Scharf und schneidend kam es aus ihrem Munde .
Auch des Obersten Stimme klang jetzt härter : „So zwingst

Du mich, Dich von der Fsmilientafel auszuschließen , bis Du
anderen Sinnes geworden . Außer zu Deinen täglichen Spazier¬
gängen wirst Du Dem Zimmer nicht verlassen . "

Er zauderte noch eine Minute , als erwarte er von ihr noch
irgend eine Erwiderung . Aber sie verharrte in finsterem Trotz ,den Blick starr auf die Wand gerichtet .

Des Nachmittags Pflegte Madeleine mit ihrer Cousine einen
Spaziergang durch den Stadlpark zu machen . Heute aber er¬
schien statt Else ' s , die ihr wegen ihrer Heftigkeit noch schmollte ,Herbert, um sie abzuholen . Sie saß am Fenster , als er in ihr
Zimmer trat .

„Kommst Du ein bischen mit , Coufinchen ? " fragte er
freundlich.

Sie wandte sich nicht einmal nach ihm um .
. . . . „Ich danke, " sagte sie kalt , beharrlich durchs Fenster
bückend.

,
Aber er ließ sich nicht so leicht abweisen .
„Es ist doch so schönes Wetter , Coufinchen, " schmeichelte er .

„Komm' nur ! Auf ein Stündchen wenigstens . Das wird Dir
gut thun und Dich auf andre Gedanken bringen . Es thut mir
I.
o ^u>, daß Du hier so allein fitzest und Grillen fängst , während

draußen doch die Sonne lockt. "

, , . ihrer reizbaren Gemüthsstimmung aber erbitterten und
beleidigten sie seine freundlichen Worte nur . Sie wollte sich
gar nicht auf andere Gedanken bringen lassen . Sein Mitleid

geW
^ ^ wenig und sein Bedauern kränkte ihr Selbst -

„Laß mich !" sagte sie barsch , abweisend .
hörte , wie er sich ihr mit leichten , schnellen Schritten

«2 " °- Jetzt fühlte sie seine Hand auf ihrer Schulter . Er
"
erspüm

^ ^ herab , sodaß sie seinen Athem auf ihrer Stirn

»^ b sei doch nicht so heftig , Madeleinchen, " redete er be-
^ JAsd auf sie ein . „ Ich kann doch nichts dafür , daß Du —

F^ama — sieh, Du gehörst doch nun einmal zu uns und
Mtest doch such mit uns empfinden - "

sisie machte eine so heftige Bewegung mit den Schultern ,
ÄMe Hand herabglitt . Zugleich fuhr sie mit ihren beiden
Händen in ihre Ohren .
di- brauch ' Deine Belehrung nicht, " rief sie zornig , sichr->hreri zuhaltend . „ Ich kann empfinden wie ich will , hörst
Ni » zurechtweisen lasse ich mich nicht , am wenigsten von

r,i„ . seine Röthe stieg in die Wangen des jungen Mannes ,
Hunde zuckten nervös und auch in ihm begannen sich Un -

Ar >!>v Aerger leise zu regen . Aber er bezwang sich mit

uiuth >
""g rmd ^ segnete mit mühsam erzwungener Sanft-

Sie hatte

! Mach doch
schöpfen —

noch eine

wir garnicht ein , Dich zurechtweisen zu wollen ,
und -^ udeleine . Ich komme ja nur , um Dir gefällig zu sein,

^ rspreche Dir , daß ich mit keinem Wort auf das Dir
Mnehme Thema zurückgreifen werde . Sei vernünftig , komm ,* irische Luft <— "

siw zorniges Aufstampfm mit dem Fuß unterbrach ihn .
- E nicht, " rief Madeleinr in ungemmderter Leiden -

aaen A - ^ ch will nicht , wie oft soll ich
' s Dir noch

Nwnd
'

I
^ UM allein sein und niemand sehen, niemand , nie -"MN0 , nüniatid j «

zur Blut schoß (hm ins Gesicht und er wich unwillkürlichsur Thür zurück.
Lern, .̂ sprudelte nun auch ihm der Aerger unaufhaltsam
tr °^ ,

-
I " ich sehe, Mama hat recht : Du bist gemüthslos und

Du Verdienst es gar nicht , daß man sich um Dich kümmert ,

na» ^ ^>ur mit einem Ruck auf ihren Füßen und kehrte sich
Aber er war

um mit geballten Händen , mit zornsprühenden Augen ,
var schon zur Thür hinaus und so blieb ihr nichts

übrig , als die Fäuste hinter ihm her zu schütteln und mit haß -
verzerrten Zügen ihm nachzublicken .

Am andern Nachmittag riegelte sie sich ein .
richtig vermuthet . Herbert erschien auch heute .

Bescheiden klopfte er .
„ Madeleine ! Coufinchen ! Ich bin es : Herbert

auf ! Du solltest wirklich ein bischen frische Luft
willst Du nicht ? "

Sie antwortete mit keiner Silbe . Er sprach
ganze Weile , anfangs bittend , nach und nach dringlicher , heftiger
werdend und zuletzt mit einem zornigen Ausruf abbrechend .

Sie lachte höhnisch hinter ihm her . Am nächsten Tage
war Herbert wieder zur Stelle . Aber diesmal ließ er sich auch
durch ihr anhaltendes Schweigen nicht Hinreißen , heftig aufzu¬
lodern , sondern seine Stimme klang weich und flehend . Ein
paar mal zuckte Madeleine empor , als wollte sie aufspringen ,
ihm zu öffnen .

Aber sie hielt sich schließlich doch trotzig zurück und biß ent¬
schlossen die Zähne zusammen und zuletzt , als ihr bei dem unab¬
lässigen Schmeicheln und Bitten das Herz zu klopfen begann ,
hielt sie sich mit beiden Händen die Ohren zu, um ihn nicht mehr
hören zu müssen .

Am vierten Tage vergaß sie den Riegel vorzuschieben und
plötzlich stand Herbert vor ihr , mitten im Zimmer .

Er lachte sie freundlich an und unbefangen , als hätte
zwischen ihnen nie die geringste Mißhelligkeit stattgefunden ,
begann er : „ Na Coufinchen , wie war ' es , machen wir heute einen
Spaziergang ? "

Sie lehnte ab, wenn auch nicht in dem unfreundlichen oder
gar heftigen Tone der letzten Tage .

„ Hm ! Na , dann gestattest du wohl, " sagte er , ohne weiter
in sie zu dringen , „ daß ich Platz nehme und Dir ' n bischen Ge¬
sellschaft leiste . Du wirst ja sonst noch ganz menschenseindlich .
Höre nur , was manchmal für drollige Geschichten vor Gericht
passtren ."

Er setzte sich und erzählte ihr den komischen Verlauf eines
Bagatell -Prozesses , in dem es sich um ein Werthobjekt von zehn
Pfennig handelte und er schilderte so lebhaft und zugleich mit so
sprudelndem Humor , daß sich ihr ernstes Gesicht immer mehr
erhellte und daß sie zuletzt ein herzliches Lachen nicht " zurück
halten kor ute .

Herbert aber sprang sogleich auf und begann von Neuem
zu bitten und in sie zu dringen : „ Und nun , Coufinchen , nun
thust Du mir den Gefallen und begleitest mich . Es ist so lang¬
weilig , allein spazieren zu gehen und wenn man den ganzen
Vormittag im dumpfen Amtszimmer gesessen und Aktenstaub ge¬
schluckt hat , daun sehnt man sich ins Freie . Auch Dir thut
wahrhaftig ein bischen frische Luft noth , Du siehst wirklich schon
ganz krank aus ."

Sie sagte weder ja noch nein . Er aber schritt entschlossen
zum Schrank , nahm ihren Hut und ihr Jak - tt heraus und
half der nur noch leise Widerstrebenden in die Aermel hinein .

Zwei Stunden lang lustwandelten sie im Park .
Wadeleine alhmete in vollen Zügen die lang entbehrte

frische Luft , während Herbert seine ganze Unterhaltungsgabe
aufbot , um sie nicht merken zu lassen , wie rasch die Zeit
verging .

Als sie wieder zu Hause anlangten , lag ein rosiger Schimmer
auf Madeleines sonst so blassen Wangen und ihre Augen strahlten
frischer und fröhlicher als seit Tagen / ihre Brust hob sich leichter
und freier .

Im Korridor trennten sie sich,- aus eignem Impulse streckte
sie ihm die Hand entgegen und heftete ihre Blicke mit freund¬
lichem , dankenden Ausdruck auf ihn und sie hätte wohl auch
noch ein paar herzliche Worte hinzugcfügt , wenn nicht der An¬
blick der Frau Oberst , die eben von der anderen Seite im Korri¬
dor auftauchte , sie veranlaßt hätte , sich rasch in ihr Zimmer zu
flüchten .

Während ihrer Clausur servirte ihr Thielke das Mittagessen
auf ihrem Zimmer .

Kür den ehrlichen Pommer war Madeleine von der ersten
Stunde an ein Gegenstand aufrichtigen und respektvollen
Interesses .

(Fortsetzung folgt .)

Karl Rudolf Krimm, gen. Krommy,
Admifal Ser erste « dktttscheu Flotte .

Zum 22 . September 1897 .
Als einen Völkerfrühling hat man wohl mitunter das Jahr

1848 bezeichnet , und diese Bezeichnung trifft wenigstens insofern
vollständig zu, als jene Zeit reich an Stürmen war , die mit
plötzlicher Gewalt über die deutschen Lande hinbrausten , manches ,
das für eine Ewigkeit festgewurzelt zu sein schien, wie Spreu
hinwegfegend, - zerstörend also , aber immerhin darum doch auch
Raum schaffend und Licht für neue Gebilde . Es ist hier nicht
die Stelle , eine Geschichte jener Zeit zu schreiben , oder Gericht
zu halten über die Männer , die in ihr kamen und gingen , und
unter denen sehr viele waren , die nur das Beste für ihr Vater¬
land gewollt , die es nur nicht erkannt hatten , daß für Deutsch¬
land die Zeit noch nicht erfüllet war . Noch war es zu früh
für einen deutschen Völkersrühling , und so verfiel denn auch
vieles , was jene Tage uns gebracht haben , dem Geschicke der
Blüthmkeime und Knospen , die sich hervorwagten , ehe denn die
Sonne herauf war . Und es waren denn auch Keime und
Knospen darunter , die sich zu einer herrlichen Blüthe zu ent¬
falten versprachen .

So war es auch mit der deutschen Flotte , die von jener
begeisterungsfrohen Zeit heiß ersehnt , durch rastlose Energie
wie aus dem Nichts geschaffen , von dem Jubel von Millionen
Deutscher begrüßt , schließlich zu Bremerhaven an den Meist¬
bietenden versteigert wurde .

Es ist kein erfreuliches Blatt unserer Geschichte, das uns
von der deutschen Flotte des Jahres 1849 meldet , und noch
heute kraust sich darob gar manchem die Stirne in bittrem
Grimme , der sonst auf „ das tolle Jahr " nicht allzu gut zu
sprechen ist . Und doch war die Flotte so recht ein echtes Kind
jener Zeit !

Dem jungen Reiche waren schon an der Wiege die Gegner
erstanden ) darunter einer , der es trotz seiner geringen Macht
auf das empfindlichste zu schädigen vermochte , weil er eine Flotte
besaß , der das große Deutschland auch nicht einmal ein einziges
Schiff entgegen zu stellen vermochte . Tief empfand man es da¬
mals überall im Deutschen Reiche, daß man das kleine Däne¬
mark , mit dem es um Schleswig - Holsteins willen im Kriege
lag , nicht an der völligen Lähmung des deutschen Handels , an

der Blokade der Elbe - und Wesermündung zu verhindern mr
Stande war , und diese Entrüstung über Deutschlands Schwäche
ließ das Verlangen nach einer deutschen Flotte entstehen , machte
es zu einem unwiderstehlichen .

Freilich , die Wenigsten , die so ungestüm nach einer deutschen
Flotte riesen , hatten eine Ahnung davon , wie schwer es sei, eine
solche zu beschaffen, und selbst Viele , die das wissen konnten ,
waren in ihrem Eifer blind gegen die besonderen Schwierig¬
keiten , die sich der Schaffung gerade dieser Flotte entgegenstellten .
Und doch ward sie geschaffen und brachte den deutschen Namen
auch zur See zu Ehren , Sank vor allem der Energie und der
Tüchtigkeit eines Mannes , dessen Namen im Sommer des
Jahres 1849 tausendfältig gepriesen und gefeiert wurde , dank
dem ersten deutschen Admiral Karl Rudolf Bromwe oder
Brommy , wie er seit seinem Aufenthalt in Nordamerika ge¬
nannt wurde , und wie auch wir ihn nun nennen wollen , da
auf diesen Namen auch sein Patent als Ko treadmiral des
Deutschen Reiches lautet . Ec war es wesentlich , dessen rastloses
Wirken dem Reiche eine Flotte gab , er war es , der diese mit
Ehren gegen die Kriegsschiffe Dänemarks geführt hat und
der den traurigen Untergang seines Werkes erleben mußte , um
dann selbst voll Gram und Groll in die Einsamkeit zu flächten
und zu sterben . Wahrlich , ein tragisches G . schM doppelt tragisch ,
weil es Brommy nicht mehr vergönnt war , eine neue demsche
Flagge stolz auf allen Meeren wehen zu sehen . Doppelt g oß
ist darum auch die Schuld der Dankbarkeit , die das heutige
Geschlecht gegenüber diesem Manne trägt , und keine Zeit ist
mehr geeignet , diese Schuld wenigstens in etwas abzutragen ,
als die unsrige , in der die Schaffung einer der Machtsüll -: und
den neuen Aufgaben des neuen Ruches entsprechenden Kriegs¬
flotte die ernste Sorge aller derer ist, die es wohl meine » mit
ihrem Vaterlande .

Mit Recht sang noch im vorigen Jahre ein deutscher Dichter ,
Ed . Müller vom Wald -Eck :

Vergessen fast hast du , mein Volk , die Schande
Von jenem Tag , an dem wir dir einst geraubt
Ein Herrliches , an das du froh geglaubt
Die kühnste Hoffnung , ach, zerrann im . Sandejl
Ging auch für immer jene Zeit zur Rüste ,
Da , was dir blieb aus heißen Märzestagen ,
Das Kleinod , deine Flotie ward zerschlagen ,
Noch flucht dem Tag die deutsche Nordseeküste.
Zwar hast als stolzer , siegesreicher Held
Du vollgesuhnt die Schmach unsel 'ger Stunde ,
Rein ist vernarbt der Ehre schwere Wunde ,
Doch harrt ein Opfer des Gedenkens Mal :
Am Weserstrand , auf düstrem Todtenfelde —
Vergessen liegt der erste Admiral !

Und doch nein ! Vergessen ist der erste deutsche Admiral
nicht , wenn wir auch dem Todten nicht mehr anders danken
können , als dadurch , daß wir die Stätte mit einem Zeichen
ehrenden Gedächtnisses schmücken, da er nun schon seit mehr dcmsi
30 Jahren ausruht von all dem Schweren , das ihm das Leben
gebracht hat , und so hat es denn der Alldeutsche Verband als
eine seiner Aufgaben angesehen , dafür zu sorgen - daß dem
seltenen Manne wenigstens im Tode Gerechtigkeit werde von
seinem Volke . Bereits im Jahre 1891 vercmstaltete der All¬
deutsche Verband unter seinen Mitgliedern eine Sammlung für
die Errichtung eines einfachen Denkmals für Brommy , und
nachdem dann später die Abtheilung Hannover der Deutschen
Kolonialgesellschaft den Gedanken ebenfalls ausgenommen und
sich in Brake a . d. Weser , einem Hauptanlegeplatz der ersten
deutschen Flotte , Vaterlandsfreunde der Sache wärm ange¬
nommen hatten , konnte , namentlich dank auch der reichen
Förderung seitens S . K . H . des Großherzogs von Oldenburg ,
an die Ausführung des Werkes geschritten werden , das nun¬
mehr vollendet ist . (Forts , folgt .)

Vermischtes .
Verhaftet wurde die Gräfin Mathilde Schmettau und

deren Geliebter Karl Marlitz von der Polizei in Krakau . Die
Gräfin Schmettau , die verwittwet und Mutter erwachsener Kinder
ist , hat sich vor einiger Zeit mit Marlitz , der damals der Heils¬
armee angehörte , in ein Liebesverhältniß eingelaffen und mit dem
jungen Menschen Berlin verlassen . Wie festgeftellt wurde , hat
das Pärchen in Berlin , Breslau , Blankenburg und Pest größere
Betrügereien verübt und in Krakau durch den Verkauf von
Billets zu einem angeblich demnächst stattfindenden Klavierkonzert
der Gräfin von einer großen Anzahl von Personen Geldbeträge
herausgelockt .

— * Hammerfest , 20 . Scpt . Die Depesche AndrSe 's
an das Stockholmer Aftonbladet , welche die von dem Kapitän
des Fangschiffes „ Alken " am 20 . Juli d. I . geschossene Brief¬
taube mitsührte , lautet , wie nunmehr festgeftellt ist, wie folgt :

„ 13 . Juli , 12 Uhr 30 Min . Nachm . 82,2 Grad nördlicher
Breite , 15,5 Grad östlicher Länge , gute Fahrt gegen Osten ,
10 Grad Süd . Alles wohl an Bord . Dies ist die 3 . Tauben¬
post . Andrbe ."

Litterarischrs
Im Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr ist erschienen „Kalender

des Lcchrcr Hinkenden Boten " für 1898 . Auch diesmal bringt er wieder
eine preisgöronte Bolkserzählmig „ Spalunkes " von Arthur Achleitner ,
welcher im

'
Rahmen einer spannenden Geschichte ein überaus lebendiges Bild

entwirft von der erhabenen HochgebirgsweN des Patznauerthales in Tirol
und von den merkwürdigen Sitten des einfachen und biederen Menschen -
'
chlages . Auch was die Mitarbeiter sonst in den 98er hineingeschrieben
« den , ist alles hochinteressant zu lesen, denn die besten Federn haben sich

hier in Bewegung gesetzt, um das Allerbeste zu bitten , was von einem
richtigen Volkskalender nur verlangt werden kann . Nun liest aber auch der
Gebildete den „Lahrer Hinkenden " für sein Leben gern , und diesem Umstande
weiß der Verleger wohl Rechnung zu tragen , indem er für diese eine be¬
sondere große Ausgabe des „ Hinkenden " druckt, die noch ein« ganz « Zahl
ernster und humorvoller Beiträge extra bringt .

Die Schrecken des Hochwassers treten nns in ihrer ganzen mitleid -
erregenden Größe entgegen beim Bettachten der zrhlloien Illustrationen ,
welche das soeben auSgegebm « Heft S der großen illustrirten Familisnzett -
chrift „Für Alle Welt " ( Deutsches Verlagshaus Bong L Co . Berlin IV.,

Preis des Vierzehntaqshestes 40 Pfennig ) veröffentlicht . Zerstörte Häuser ,
Rettunasscenen und Porträts von todesmuthtaen Nettem zeigen uns die Ge¬
walt des Elements und die Aufopferungsfähigkeit echter Menschenfreund «
In der Stunde der Gefahr . Außerdem enthält dieses Heft viele interessante
Beiträge .

'

Vor8iebt i8t geboten
mint erwerthigeu WaschmMeln . Das seit ca. 20 Dahn» im Hand«
befindliche echte Dr . Thompson ' s Seifenpulver hat sich bis jetzt noch
als dar beste, billigste und bequemste erwiesen . Preis IS Pfg . per V, Pfd .-
Packet. Ueberav käuflich .

bei Leu jetzt vielfach in den
Handel gebrachten , meist

20 Jahren im Hände

Die neuesten unü sind
aparrrsten Muster in >^ >» 4 vkleke » wab

Wulf u «.d Francksen.

in großer Aus¬
wahl am Lager bei



Bekanntmachung .
Für die nach Artikel 13 der Ge¬

meindeordnung in diesem Jahre vor¬
zunehmende Ergänzungswahl des Ge¬
meinderaths von Neuende werden die
nach Artikel 14 vorgeschriebenen Listen
der wahlberechtigten und wählbaren
Gemeindebürger vom 1 . bis 15 . Okt .
d . Js . in Euken ' s Wirthshause zu
Neuende öffentlich ausliegen und ist
das Nähere in der Bekanntmachung
im Gitterkasten zu Neuende zu ersehen .

Ncuende, den 19 . September 1897 .
Der Gemeindevorstand .

Oetken .

Herr Maurermstr . G . GtM <horu
in Bant läßt am

Freitag , de« 24 . d. M . ,
Nachmittags Ü Uhr ,

in der Germania - Brauerei bei der
Bahn -Haltestelle Hierselbst folgende von
dem Brauer Quindt zurückgelassene
Gegenstände, und zwar :

1 fünfjähriges Arbeitspferd , 1
Ballen und 1 Büchse Hopfen, 8
Sack Malz , 1 Parthie Korke , 1
Quantität Heu, 1 Bettstelle usw.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingelsden .
Bant , den 17. September 1897 .

Schrvittevs .
Bekanntmachung .
Ein an bester Lage Wilhelmshavens

belegemS

KklisgrimML ,
worin seit langen Jahren die Schlächterei
betrieben, ist Umstände halber per gleich
oder später zu verlasse « . Nach¬
weis bei

V. tz. Bühvnranir,
Baukgeschäft .

für 2 ordentliche Leute.
Verl . Gökerstr . 25, HInterh .

Zu vermietheu
zwei hübsche unmöblirte Zimmer
Gökerstraße 15.

Wilh . Schlüter .

Zu vermiethen
zum 1 . November 4- und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Etagevwohurmge » .

Müllerstr . 25, zu erfragen Hinterh .
Eine herrschaftliche

Belauf . Klagen -Wohnung,

Zu vermietheu
zum 1. Novbr . eine kl. frdl . 3räum .
Oberwvhmmg , sowie eine 3räum .
Uu tertvohrrrmg an ruh . Bewohner .
Näh , bei HergeuS , Verl . Gökerstr . 23 .

Zn vermieden
aus sofort oder später eine 4rämmge
Etageuwohnnug m . abgeschlossenem
Korridor .

Berl . Börsenstraße 67 .

6 Zimmer w ., wegen Bordkommanöos
des jetzigen Inhabers sofort oder zum'

. November zu vermiethen. Näheres
Gökerstraße 10.

Z» vermietheu
eine 3räum . ObevWvhUUUg an ein
kinderloses Ehepaar .

I . H . EtterS , Wallstraße 5 .

< Ml ' « 88iv Lm8 « » ck » I » KVI »
ur

Empfehle täglich fettes

RindflciU
L Pfd . 55 Pf .,

sowie

Filzschuhe und Pantoffel ,
Lederschuhe mit Wollfutter ,

für Herren , Damen und Kinder , empfing und empfiehlt
L Pfd . 45 Pf .,

bei größerer Abnahme bedeute
billiger .

Fs D - LEZ ,

„Mühlengarten"
Kopperlkörii.

Heute Donnerstag , den 23 . Septbr . :

Koilcert mit nllMgtckm TlüizNszEeil.
Es ladet ergebenst ein

Zuroir sparsawM Vsrlsrautzli
stob ansroiobusnäs WKsobssils .

^ gs§8 SN ? s !t iinß älHZÜ .
6isbt äsr lVLsobs selbst einen

WgvuöllWsu ui'üwutisciktzn Osruell .
Luob als loilette - Ktzif« ou empköblsn.

vor Rucli3,1muiri §sri .
Os MimltzrvsrtlijAS öloedsbinullbsn im

Uonäsi Vorkommen , bsoebts mon Zsnsu, claks fkäos
- svt'tv " Ltüek ivvins volle klrma trLZt !

Vörksuk IQ Originlll-^LQkstöQ von 1, 2, 3 Ullä 3
/g uvä ö rk-Z.-kLlllcsts mit SrLtisbsilQbS smss StUcdss lomsr
iVoiloittsssNö) . savio ir> sivrslQSQ LtüokM . 'K

Eine mit 4 / z Prozent ver -
zissliche Hypothek im Betrage
von

3200 Mark
suche umzuleihes .

_ BaskgeschSst .
Im Aufträge des Herrn Or . wsä .

Freudeusteiu Hieselbst habe ich zwei
günstig an der Straße belegene

- - - Vsr !rs .ukssisUsr > äuood obies ^ .bbilLumM N-rnatticb .
8u dobM in ^Vilkolwsbvvöv bei v6 . F . ^ rnokät , skstvolk . 6 . I Ltzdrvuäs , 4uZ . Lernät , II . V . Lroo ^-

sestinltlt , N . MIvrs , Frsn ,1. krsnlr «, N «rW . Turms , -4 . N .Ltidukr , .Irr! . 4 «6ods , I 'n. Lulrvl , Trust Tsmmvrs , kisdarcl Tsümumr , Tvlnr .Möustvät , 6 «rl Ta § «, llnA » kopxv , II . Sosstll , Tmli 88k «r, T. 8edI8rlt .
TbsnZo vis äis VasskgLiksvkabrikats äsr Tirwa OsdwiZ -Vsiäliob sivä auok

äsrsn KrsisngniZZs in loljeltvsvltvll nnä ksrtiimerivo gau 2 üsrvorraKsnä ; äis -
ssibsn bistsn sivsn prsisvsrtbön , vorriÜKlisbsn INsatx kür äis äursb ckis kobsn 2A1s
so sebr vsrtbsnsrtsn ^ .uslanäskabrikats nnä inan vsrlavM äsbsr übsrail äis Uarks

für einen angemessenen Preis zu ver¬
kaufen.

Neuende, 18 . September 1897 .

Geldes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein gut mSblirteS Zimmer , auf
Wunsch mit Schlafzimmer .

Fnederikenstraße 8, 1 . Et . r .

Zn vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer an
einen jungen Herrn .

Max Schultze , Müllerstraße ,
EggenS Hotel .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei 3räumige
Etageuwohuuugeu und eine viec -
räumige Urtterwohuuug .

8 . Euneu , Neue Wilh . Str . 13.

H vsdWiiK ^ «ralivir .

Zu vermiethen
einmöbl .Wohu - u. Schlafzimmer,
auf Wunsch mit Klavier .

Kaiserstraße 16, I . l .

Zn verkaufen
ein WP -

LKdeufchras ?.
_ Roonstraße 86 .

Rist««,
in jeder Größe , M VKUkKNsSK.

Adulbertstraße 5 , 1 .

Gesucht
ein MäbHeu für den Vormittag .

Marltstraße Nr . 36 .

Gesucht
für ein größ . Geschäft eine redefertige

V« i»Iksi»§«o !n.
Schriftl . Off . unt . 97 beim Ver¬
leger erbeten.

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden.

Schwedenhaus 2, pt . l.

Gesucht
auf sofort ein 1 . Bäckergeselle .
AolkertS , Bismarckstr . 25, a . Park .

Wegen Verheirathuri g der jetzigen
suche zutn 1 . November tüchtige

8W - XLokin -
MG

mit guten Zeugnissen. Meldungen von
7 Uhr Abends .

Frau Kapitän -Lieut . lLavsoo
Gökerstraße 16, I .

Zu veMiethen
zun» 1 . November eine 4räum . Hoch »

C . Lampe , Bismarckstr . 35 L.

Gesucht
zum 1 . November ein in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes Dienft -
mädche « gegen hohen Lohn.

Wilhelmstraße 8.

ein MSdch «
Frau 8

Gesucht
eu von 15— 16 Jahren ,
üo «, Kronprmzenftr . 1 .

UUUUWUMUUMU 9 UUKMMUMUMUAWU ^

*
kMffVW kWtt'Uchl'.

^
X

^ zu dem am ^
FreiLsZ, de« 24. SLpLsmßer , ASeNds 8 M 8

in der KMsslrsrre stattfindenden T

L HevbsL - VLUgnÄSKn ^
bestehend in

Ksuzsrl , humoristischen MMchmMKLA und W^ LLl .
GAirse für Herren KO Pfg . Dame « frei .

L 'KLWrMSlLs L MZi -rL .
Karten sind zu haben im KyMäufsr , KMerlkSAS

und bei sämmtlichen Mitgliedern .
Das Komitee .

«NX! lXXSXXXXXXXXXXXXX

von

sZOONStpÄSLS .
nr

m

vcü kerneiuM -mn ,
I I I l s s i I I > l I l » I I i j

r-r . o . ^

l-?älMVsn8cfis OaksL - Uhch
1^ .

m Mlktform gckeflei,
W KtKolr IO « WpSMt

ü!e kUWs . l>. IsgckM .

iillder - NSHlM
als :

Condensirte Milch ,
Hafermehl ,
Kaysers Kindermehl ,
Nestles Kindermehl ,
Kufekes Kindermehl ,
Rademanns Kindermehl,
Timpes Kindernahrnng re.

empfiehlt

LLGZS . L - GLSWLA» » ° ^
BiSmarckstratze 15 .

» abvn ^
rauhe Hände , Schrunden,Spannen ,
Hautjucken, Mitesser re. , so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte Hlz ^ opol

25 und 50 Pfg . per Dose .
Depots : Wchard Lehmann , W -
rnarckstr. 15 , Kngo Lüdiäie,
Roonstr . 104 , Kmik Schmidt,
Roonstr . 84, W . WiachSMNth»
Marktstr . 27, Ii . Keil , Drogerie
zum rvthen Kreuz, Bant ,

Werftfiraße 10 .

o WS » ck M « LW8tmk » « I »

6
.

3
.

ArnolÄ
,

Ausschank folgender ff . , nur aus Hopsen , Malz und Wasser
hergestellten 4 Birrsorten :

lt » !
und Amgevung , ^

Preis pro Stück 3 Mark und IM
sind in allen hiesigen BuchhandluM
und von mir zu beziehen .

MMS ,
Roonstraße 76.

Fsllsv 81s siob ditts äis
rsirsnäsn N «Wen - llr »8«N,
össkvts uoü IVMIvr - llMer
in Osss -K .Htttso ' « Lobüll -
ksnstsr uc>, auvb Lmäöu 8>s
inässssv (IssodüftAuurÄpllitö
I^suböitsu in Lckviävt 'SlvÄeN

billi ^ su Krsistzn .

l«d. lick. Mrs, DOW
MckSsM-Iikwm,

d«u «.» i -tr. Makulatur
Papier ,10 Sfg .

Fkirolsum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

,_ IZSgSMArm .

Ksilkll lk . KuHM
übernehme jedes Quantum .

« E « ! ,
Roonstraße 24.

Psd . 8 '
Pfg ., ist zu haben bei

_ B uchdruckerei des „ TaM fi.

Wenig gebrauchtes

Pnenmatie - Zweirlll>
gegen baar zu krmfeu
Offerten abzugeben

MaMMe » , Genossenschaftsstu^
Redaktion , Druck und Verlag von ' Th . Süß / Wilhelmshaven .

'^ Telephon Nr . 16 .)
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